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Editorial

Stellungnahme zum folgenden Beitrag „Wandel in der

Implementation des Deutschen Embryonenschutzgesetzes“

von M. Bals-Pratsch, R. Dittrich, M. Frommel

Ein Gesetz stellt nicht fest, wie das Leben ist, sondern wie es aus dem Blickwinkel des Rechts sein sollte. Den Autoren des nach-
folgenden Beitrags „Wandel in der Implementation des Deutschen Embryonenschutzgesetzes“ gebührt deshalb Dank für die
herausragende Interpretation und Kommentierung eines komplexen rechtlichen Sachverhalts, die sie gemäß ihrer Rechtsauf-
fassung in nachvollziehbarer Argumentationskette zusammenfassend vorstellen. Sachlichkeit und Fairness hat der Herausgeber
nicht nur gegenüber den Autoren dieses Beitrags walten zu lassen, sondern es gehört auch zu seinen Pflichten, Sachlichkeit und
Fairness den Lesern ohne juristische Vorbildung entgegen zu bringen, die nach der Vorstellung der Autoren dem Wandel in der
Implementation des Embryonenschutzgesetzes als Rechtsunterworfene folgen sollen.

Auch wenn im Ergebnis vieles für die Interpretation der Autoren spricht: Die Rechtslage ist keineswegs im Sinne der Verfasser
abschließend geklärt. Deshalb bedarf es eines kritischen Herangehens, wenn zwischen den Zeilen der Eindruck entsteht oder zum
Teil explizit formuliert wird, dass nur noch wenige sich auf eine veraltete konservative und darüber hinaus auch gefährliche Aus-
legung des Embryonenschutzgesetzes beziehen würden, während sich Gerichte und Juristen über eine liberalere Interpretation
längst einig seien. Dies ist keine zutreffende Beschreibung des Ist-Zustands: Auch innerhalb der Strafrechtler sind bis heute die zu
beurteilenden Rechtsfragen umstritten.

Bezogen auf die Präimplantationsdiagnostik liegt das aufgrund der unterschiedlichen Rechtsauffassungen des Landgerichts
Berlin und des Kammergerichts (Beschluss vom 09.10.2008 – 3 Ws 139/08) auf der Hand. Hier wird wie zutreffend ausgeführt der
Bundesgerichtshof vermutlich das letzte Wort haben. Hinsichtlich der diskutierten „Dreierregel“ führt die vereinzelte, zivilrecht-
liche Entscheidung eines Amtsgerichts nicht zu der reklamierten erheblichen Rechtssicherheit und kann insbesondere nicht als
abschließende Klärung der Rechtslage angesehen werden.

Allerdings ist mit Blick auf die Kommentarliteratur Taupitz zuzustimmen, wenn er formuliert: „Deshalb ist ein Kommentar, also
eine Erläuterung und kritische Würdigung der einzelnen Vorschriften des Gesetzes, für die Rechtspraxis und Rechtswissenschaft
ebenso wie für alle anderen mit der Materie befassten Disziplinen nach wie vor eine wertvolle Hilfe bei der Auslegung und An-
wendung des Gesetzes“ [1].

Die einhellige Feststellung, die am Ende der Podiumsdiskussion „Drängende Rechtsfragen der modernen Reproduktionsmedizin
in Deutschland“ in Freiburg im Rahmen des DVR-Kongresses am 13.11.2009 von den Podiumsmitgliedern getroffen wurde, dass
aktuell kein Fortpflanzungsmedizingesetz notwendig sei, könnte durch die Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs für Men-
schenrechte zur Eizellspende möglicherweise heute anders aussehen [2].

U. Hilland
Mit-Herausgeber der Rubrik „Ethik und Recht“
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